
 

 

Bern, 13. Juni 2009 

 

 

 

Kampfwahl in die Geschäftsleitung LCH 
 

Nik laus Stöckli aus dem Kanton Aargau und Bruno Rupp aus dem Kanton Bern wurden aus fünf 

Kandidaten in die Geschäftsleitung des Dachverbandes Schweizer Lehrerinnen und Lehrer LCH ge-

wählt. 

 

Eine Kampfwahl ist ein sehr seltenes Ereignis im LCH mit seinen 50'000 Mitgliedern. An der Delegier-

tenversammlung 2009 vom 13. Juni in Bern war es wieder einmal so weit: Fünf Kandidaten bewarben 

sich um zwei frei werdende Sitze in der Geschäftsleitung (GL), was das grosse Interesse für diese ge-

werkschaftliche Arbeit zeigt. Die Ausgangslage war besonders spannend, da keine Wahlempfehlung 

der bisherigen GL vorlag.  

 

Für das zurücktretende GL-Mitglied René Villommet, Lehrer der Sekundarstufe I aus dem Kanton Zug, 

stellten sich zur Wahl: Niklaus Stöckli (Aargauischer Lehrerinnen- und Lehrer-Verband alv), Christoph 

Straumann (Lehrerinnen- und Lehrerverein Baselland LVB) und Armin Stutz (Kanton Schwyz, Stufenver-

band Sek I). Im zweiten Wahlgang wurde Niklaus Stöckli gewählt. 

 

Für das zurücktretende GL-Mitglied Ueli Weber, Berufsschullehrer aus dem Kanton Bern, stellten sich 

zur Wahl: Bruno Rupp (Verband Berner Lehrerinnen und Lehrer LEBE), Rudolf Käser (Stufenverband der 

Fachhochschuldozenten fh-ch). Gewählt wurde im ersten Wahlgang Bruno Rupp. 

 

Die weiteren Mitglieder der GL LCH, Marie-Hélène Stäger (GL) und Marion Heidelberger (ZH) wurden 

einstimmig für eine weitere Amtsperiode von vier Jahren bestätigt, ebenso Zentralpräsident Beat W. 

Zemp, Zentralsekretärin Franziska Peterhans sowie Anton Strittmatter, Leiter der Pädagogischen Ar-

beitsstelle LCH. 
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